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^ k ausschließende Privilegien.
Nachstehende auöschlieszende Privilegien sin verloschen

llUd als solche vom k. k. Privilegien .- Archive im Monate
Februar 1859 vorsch^fluiasiig einregistrirt N'orden:

1. das Privilegium dcs Wilheln, Fclir A,onx
ddo. 19, Oktober 1857 anf die E'sindiing einer Säe>
Maschine, »Arom- Säenmschinc'' fteüannt.

2. Das Privilegium des I . ?ll^randre ddo. O.
November «857 auf die ^,f indung, aus einer eigenthüm-
lichtn Mischung von Onclapercha mit verschi,dei,?u an-
deten Behandcheilc», .^älich^n (Impei iaL-Zement-Fe-
dern ,K i tchen gliianitt) zu erzellgen

3. Das Privilegium des Eduard Schmidt und
Friedrich P>)gel ddo. « l . I u l , ,857 auf die ErfiN'
dung einer an Z'g^rren, Zigarreten und Cherats zu,
schnellen Entzündung derselben al^ubiinglnden, mit
einer züi'denden ^imposition versehenen Äorrichtllng

4. Das Pr i v i l ^ i u» , des Hugo Bechade, Johann
öacroir lind Johann Leonard do !6 Dezeniber l«57
auf die Erfindung eilier ^ounnunirationsbreüise, um
Wagenlrains auf Eisenbahnen anzuhalten.

5. Das Privilegium ĉ ei' Iohaiüi Christoph En.
bris ddo. 9. Dezünber >8i6 aus eine Veibcssernog in
der Behandlung von Flachs, Häuf und andeim faseri-
gen Materials.

6. Das Privilegium deS Johann Christoph En-
dliS ddo. 9. December »856 anf eine Verbefferuug an
Dampfkesseln und Dampfappaiaten.

7. Das Privileginil, des Johann Christoph En-
dris ddo. 9. Dezember 1856 auf dle E,sindung und
Verbesserung i l , der Erzeugung rou Glas-- und ^hon-
ware»».

8. DaS Privilegium des Johann Christoph Ci>'
dris ddo. 24. Dezember 1856 auf eine Verbesserung
in der Fabrikation Von Eise» uod Stahl , bestehend im
Entkohlen und Raffiniren des rohen Eisens.

9. Das Privilegium des Iohaun Chn,1rph En»
dris ddo. 3>). Dezember l856au f eine Velbesserung in
der Koustlurtiun der Pnlsipen durch Bildung zweier
oder mehlvrer Zylinder oder Pu»n'e!>st,rf.l ^»gleich
ll<!t tinci,, , alle» qcin^'lischaftllch.'n Klappfnkaliei».

10. DaS Piivilegiun» d,ö Gollfiied Bernhardt
ddo. l 2 . November >357, auf eine Verbesserung an!
der Nähmaschi'!^ , " ' ^ j

11. Das Privilegium des Anton Srba und Io^
sef Pessina ddo. ss. Jänner »856 auf d,e Entdeckung,
durch eine Beimengung voi? Schafwolle niit eigen ̂
thümuch gebeißtem ^a,ei>haare ,inen sehr feinen, mil-
de«, und festen Fttz zur Verfertignng von Hül l , , zu
erzeigen.

»2. Das Privilegium deS Iohanu Weszelov^zkn
bdo. 7. August l853 anf eine Verbesserung der tollen
dunkelindigo blauen Leinen- und B.u>mwoll ' Druckerei
und Färberei.

13. Das Privilegium der i» PariS un»er der
Firma „Ferdioand Pcterlen" zur Fabriracion chemischer
Produkte etabliiten (^'rscllschafc, bestehend aus Ferdi-
nand Peccrsen, Ferdinaoo Kimmclb^in und Otto iÜrebt,
ddo. 22. ?ll>gust «853 auf die Erfindung de5 Verfah-
rens, rohe Wolle zu waschen oder zu eulschweislen u»d
entfetten und gesponnene und gewebt, Wolle oder Garne
zu feicen

14. D^s Privilegium deS Peter ?lugust Krusi
ddo. 2. ?lugust 1854 auf eine Verbesserung in der
Fabrikation der Maschinenhüte.

15. DaS Privilegium des Lauren tills Mathias
Eiler ddo >4. ?lu^,ist i.^Z^ auf die E'sinoung einer
Art Schlösser, durch Magnete zu offnen,

»6, DaS Privilegium deS Charles Mario Pni l lk t !
db0< 7- August l^55 auf die Eif i i^unq »ineK neuen ^
Systeu>5 >>l> Elsenbahnbane. ' ^

, 7 . Das Privilegium des Amon Swaty und
Karl Kirchhof ddo. 2 l . August ,855 auf die Lr f in . ,
dung eine? Apparates zur E'hallung und Aufbewah-
luug von Gegenstandcri.

18 Das Püvilsglum des Ludwig Edmund May,r
la i , Anron Kayer u„d von diesen» au dl.» Ludwig Eo> !
»nund Mayer'sche Ko»kur6masse übertiage») ddo. 24.
August 1855 auf die E'siodung und Verbesserung von
Annoncirungsnütteln.

19. Das Piir i legilün des Ludwig Edmund Mayer
(an Anion Ketzer lind r?n diesem a„ die l'ndwig Eo- l
mnnd Mayer'sche Konkursmasse übertrage»), ddo. 24 . ,
August 1855 auf die Eisi'idung und Verbesserung eigens i
konstruirter ^lätterhälter z»M bessesen Du'ch'csen der
Alinoncirungsblättei'. ^ ^ . ^

20. Das Piwilegium de^ Ludwig Edmund Mayer
(a„ Anton Kaper und vo» diesem an die Ludwig Ed-
wunb Mayer'sche Konrliri^mass, überliagen) . ddo. 24,
""gust lßüü auf d,e Ersindulig uud Verbesselulig,

eines Komplexes von Maschinen sür eine Dainpswäsch-
Trocknuugs- und Appretursanstalt,

2>, Das Piiv'legium des Ludwig Edmund Maye,
(an Anton Katzer und von diesem an die Ludwig Ed-
mund Maper'sche Konkursmasie übertragen) , ddo. 24.
August >855 auf die Erfindung einer Trocknnugsma-
sch,ne (Vin l i la tc i ) für Wäsch, u. s. w.

22. Das P,ivilegium des Ludwig Edmund Mayer
(an Anion Kah.r und von tiesem an die Ludwig Ed.
mund Maycr'sche Konkuisinasse nb/>tragen) ddo. 24.
Alignst 1855 auf die Verbesserung ciner Rolle fur
Wasche :c.

2», Das Privilegium des Andreas Oyü ' ty ddo.
28. August »855 auf die Eifindunq eines Schiff^'treib'
und jugl<ich Sleuerapparatrö, „unaarischer Propclier"

a.nannt
24. Das Privilegium b,S Thomas Stregzel (>n

das Mileigenlhnm des Josef St rebet übergangen) bdo.
2. August »85<i auf d>e Erfindung und Verbesserung
in der Erzeugung von Siegeln uud Stauipillen mit
erhoben und veitieft angebrachten Verzierungen und
Buchstaben.

25. Das Privilegium d,s Karl Fischer ddo. » l .
August ,856 aus tne E findlllig ron zweckmäßig ton.
struirten lransportablen Oelonomie Kochl)elde».

26. Das Privilegium des A'idra Fröhlich und
Alexander Gibon ddo. l l . August 1856 aus ̂ ie Er.
slüdliüg vo» Vorrichtungen, welche die Ersparnis; an
^rclinmateriali und andeiu Kosten d î der Bearbeitung
dcr Metalle zum Zwecke haben.

27 Das Piioilegiui», des Paul Pechin« und
Josef Colas ddo. l l . August ,856 auf die Erfinduug
von Trocken- und ^sennvoriichiuogen für Dach» uud
Mauerziegel, Wass^.Iciiungölöhren u. s. w.

26 Das Privilegium des Michael Nift dbc. l 6 .
?ll>gust l856 auf die Entdeckung ciues e>genlhim,!ichen
Verfühiens bei der Elzeugul,g des Leuchtgases

29. Das Pi iv i l tg ium oes Fiieoilch Äschermann
(an Philipp Wenyeimber übeitrage«,) ddo. »6 August
l857 auf die E>si»dung, aus Torf-, Stein- und Brau»-
kohle, b'lummösen Kalte» und schiefern, Meneliien
», s. iv. Parafllir.rzen zi> eräugen.

30. Das Privilegium des ?lle/ander lament ddo.
l . ^ügust i«H7 auf dl,- ^ismdling von ßenilteten, ge
»ag»!c,n ^lind geIci!lnen i.Vo.l.Nie,>iei! füi^ Müh,, , , , D.c,
schine», Fabriken, Hpjnnereiel, u»o dal.

3 1 . Das Privilegium des ?il,)-ander l'aureut ddo.
l . Augnst >857 auf die El sindung von gei-oUlen Le.
Le>stricken.

32. Das Psivilrginm des Anton Hausner dbo, g.
August l857aus die Verbtsserung des llrkundenpapiers

33. Das Privilegium deö Ignaz Pollat ddo. 7
August l85? auf d,e Eisindung Ul,d Verbesserung im
Reimgen alroholhälli^er ^lüss,greiien.

84. Da5 Prioilegium deS Rudolph Olrller ddo,
12. Ailgust i8<>7 aus tie E'siodui'g von Apparaten
zur Uebelhitzung des Wasserdamples,

Z5. Das Privilegium des Dr . Adolph Sacks
ddo. l 2 . August »857 auf eine Verbesserung der M „
lhode, Zahne ohne Hakeu und .klammern zu ve,fer-
tigen und eiuzuseyei,.

3«. Das Piioilegium des,Henry Emil Bour und
Salomon <e>curm ddo. »2. August »857 auf die E>. ,
sindung einer verbesserten Maschme zum Schleifen op^
cisch tonve.gircnder Glaser (Linsen^.

37. Das PrivilegiUil! des Simon Deutsch ddo.
l 2 . August !8ö7 auf tie E'.f>,>du„g, miuelst eioer
eigenthümlichen,Leimung, «unaufioslicher ^clzlcimic g „
nnnüt, Ti;chlerc>rbei!,n dauerhafter zulauilnenzufugen.

38 DaS Privilegium d,s Karl Gerster und Fer-
dinand Do!ai„!?zlv ddo. 12. August l 8 ) 7 al.f die ^r-
sinrnng, aus elner eigenthümlichen ^.assa Gcfasie »ur
alle Arten F l l i ^ke i len , vo,z>'!i>lch sur Bier und Brannt»
wein zu e>zeulzen.

39. DaS Privileginm des Mayer Besch ddo l5
Augnst ,857 auf eine Verbesserung der Zimenlirungsa.t
der Hohlmaße.

40. Das Priri legium des Johann Keusch ddo
»7. August l8 57 ans eine Veibrsserung der ihm am
18 Ma,z »850 pri^ilegirten sogenannten Kremser Reb-
messt'rschccreu.

4 1. Das Privilegium ^.^ ?ibo,ius Bmia» ddo
l7.August »857 auf dieE,s>"du»g in der Erzeugung von
Handbiace.'ets und Ringe» aus Schildkrot und Horn.

42. Das Privilegium des ?lnton Predeoal dbo,
<8, August 1857 aus eine Verbesserung an Peirucken,
Scheiteln u dgl.

43. Das Privi legium de< Iohc"», Mayer ddo.
26. August 1857 auf die E^sii'dung einer nach eigen-
thümlicher Form lol,stsuiltcl, «Spalheldgabel.

44. Das Privilegium d,S Adolph KapeNet dbo.
26. August 1857 auf di , Eisin5»l!,a. einer Vorrichtung
zur Regnlirung der Ausfiusioffuunssen an den n,,ch
Iouval's Systelne konsttuirten Turbinen.

45. Das Prioilegium d,s Moses Haym Picciotto
ddo. 26. August >85? auf eine Verbesserung des
Eisenbahn - Ob.l-bzlies

46. Das Privilegium des Mc>seö Haym Picciotto
ddo. 26. August »857 auf die E i f i ^ u o g in der Zu»
sammenseyung und Zubereitung elastischer Stoffe zui°
Verwendung bei Eisenbahnen »lid zu anderen Zivecken.

4 7. Das Privilegium d,5 Pierre Dugu^ ddo.
27. August lkH? auf die E'findung eiixr P u ß , und
Quetschmaschine für alle Arten ron Getreide.

48. D i s Privilegium b,S Eduard Mack ddo.
l 7 . August ,8ö7 auf die Erfindung, a l l , Arle« von
Holz mittelst einer eigenthümlichen Flüssigkeit so zu
imrrägüir,» , dasi sie der Faulnisi widerstehen nnd zu»
gleich die Eigenschaft erhalten, beim Verbrennen langsam
und oh»e Flamine zu brennen.

49. Daö Privilegium des Karl Winternih und
Johann Bichler ddo. 28 August l857 auf die E'findung,
jedes graphisch, Erzeugnis, lediglich durch die gewöhnlichen
Mittel der Typographie, wie Hzudpressen, Schnell»
piessen u. s. >v, nicht nur in de» Konturen, sondein
in der ganzeci?liisführu>!g der imieihalb der Honture«
befindlichen Zeichiuingen Schaltirnugen u. s. w, im
Papiere und andern analogen Stoffen durchsichtig odil
t>urchschli'l>e»d volitommener als bisher da zustellen.

50 D^s Prn'l!egl»m des Ioeph Henslet can
Peter Ba i t und von diesem an Andreas schröbe?
übertragen) ddo. 22 September l846 auf d>e E^tdeckunq,
aus Altalieu und S t r i n eine Seife, unter der Benennung
«Sleinseife" ju erzeugen.

51 . D^s Plir i legium des Franz Klein uud dessen
Brüder ddo l . September ,848 auf die Eifiudung
uud Ve, blsserung in d,>r Erzeugung der gefalzte»
schmikdeisern.'n Stofiplalteu für breitfüfiig, Nails

52. Das P,ivilegium des Jos.ph Da'iing/r (sü, b,n
Ilmkreis de? Groftfülstenthum» Siebenbürgen a» Isr«» l
Tannenhau? nbe'tragen) ddo, 2. September 1850 auf
tie Erfindung emer horizontalen Windmühle.

53. DaöPiivi legium des ThabdäuS Haßmann uud
August Eollere dd<>, 24 September ,8^2 auf eine
Vt'rbessei nng in der Erzeugllna, von?clckfirnisi, lithographi-
scher u»d typog,aphisches Tinten,

54. Das Priri leaium d̂ S WlN»> ' b?. 22.
September ,656 «"s d., E,ft.>bu.,q „ , . . .uteuil l ,
welches auch als Ruhebett r „w,ndbar s« l,nd i,ss,al
nur wenig Raum ei»i,,hs,,f,

55. Das Privilegium des F,<i!,z M,chalek ddo.
^0. Jänner «857 auf di , Erfindung ^ne/ Maschi,,,,
uul Metalle gerade und rund zu hobeln

5s. Das Privilegium der l?onise !voelt<lddo. < l ,
Dezember 1857 auf die Erfindung einer Maschiu, zum
Zeischoeiden der grünen Behn,n,

57. Das Psivi!,gium b,5 Johann Maria August
Eugen Fabart ddo 2 Februar l«58 auf die (3^'fdung
,in?r Vorrichtung, um Shawls und andere O,n»ebe
nach ?lrt der indischen zu weben.

Das unl«r der Zahl 3 aufgeführte Priolegium
1st du-ch f,elwil l igi Zuiücklegung. alle übrigen dagegen
durch Zeitablauf erloschen. Die hierauf bezüglichen
Privill-giumt'bcschreiblM^sn befinden nch zu Iede«mc»nns
Einsicht im l .k. Privilegien-Archive in Alifv/sv.ihruncz.

K u n d m a ch «l n g.
Bci dcr k. k. LandesfolPdirrsticm i>, Inns«

brück ist die Stelle cincs k, k, Fmst Direktions-
Konzipisten l l . Klasse zu Drschrn, womit cin
Iahrcögchalt von ?:i5> si öst. Währ. nrdst dcm
Rechte dcr Vorrückunq in die höhere GchaltS»
stufe von jährl. 840 fl öst W verbunden ist.

Ferner ist die Stclle cineS k. k. Oberförsters
l l . Klasse beim k. k Forstamte in Innsbruck,
odcr im llebevsetzungöfalle dci einem anderen f. k.
Forstamte deS hierlandigen politischen Forst-
Dircktionöbczkkcö zu verleihen, womit ein Iah-
rcßgehalt von 735 st, öst. Nähr. nebst dem
Rechte dcr Vorrücknng in die höhere Mhalts-
stufe von jährlichen N4<l st. öst. W , d?r Genuß
eincö jährlichen QuartiergeldeS mit 1NL des
jeweiligen Gehaltcö odcr der Nalilralwohnung,
und die Verpflichtung zur Leistung einer Kaution
im Gehaltöbctrage verbunden ist.

Die Bewerber um die eine oder andere dieser
Stellen haben ihre gehörig belegten Gesuche im
vorgeschriebenen Dienstwege längstens biS 30.
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I u m d. I . anher zu liberreichen, und dabei
die Nachweisung uber ihre forstwijsenschaftlichen
Studien und bisherige Dienstleistung, so wic,
falls sie nicht bereits die Stelle eines Forstdeam-
ten bekleiden, über die mit der Note der Be-
fähigung abgelegte Staatsprüfung für Forst-
wirthe zu liefern. Die Kenntniß der italieni-
schen Sprache wird zur besonderen Empfehlung
gereichen.

Innsbruck am 27, April !659.
Vom k. k. Statthalterei-Präsidium für

Tirol und Vorarlberg.

A V V I H O.

I'resso T i. r. Direzione so res tale delta
Provincia in Innsbruck e conseribile un posto
d' i. r. Coneepisli forestale di II classe, cui
va annesso T ammo stipendio di li. 7.V6 val.
austr. oltre il diritto Ai avanzare alia cate-
goria superiore di soldo di aiinui si. 840
\al. auslr.

E' del pari da eonf'erirsi il posto di i. r.
Agginnto di II classe pivsso I' i. r. Ullicio
forestall in Innsbruck oppuro, rjualore avesHe
luog'o una traslocazionc, presso un alfro
i. r Dfl'icio forostalc1 del tfistrcüo politico
della Oirezione iorestale di quesla i'rovin-
cia, cui va congiunlo 1' aunuo stipendio di
si. 733 val. austr. col diritlo di avanzart:
alia cale-goria (\\ soldo superiors» per annui
si. 840 val. austr. ed il percopimento di un
annuo equfvalönte in detiaro per fabilazione
corrispondenle al 10"/« del iisse(»nalo sala-
no oppure 1 abitazione in natura e 1' obl)li»"<>
di prestare una cauzione neli' imporlo del
salario

Gli nspirauti all' uno o all' altro di quosti
posti dovranno presentare all' i. r Luo^o-
tenenza' non piu lardi del Ĵ0 Giugno a. c.
nella prescrilta via uiHciosa le regolar-
niente documentate loro suppliche e ^iusti-
sicare i loro studj scienlifico - forest «li ed
i servi«rj fin qni prcslati, com«, nel caso
che non copris.scro ancora un posto d' ini-
pioffato foresfale, la' circostanza <1'\ avere
sostenuto T esame di «talo pê -Ii econoini
Ibreslali e r!j)ortato la nota d' idoneita.

La cooni/ione dell' italiana favolla ser-
vira di parlicohr« racconiandazione.

Innshnirk il 27 Mag-gjo 18.f)f).
J)air i. r. Presidio delle Luogotehenza

pel Tirolo e Vorarlberg.

Z. 2 »3«.^ (8) Nr. M4«.
G d i k 4.

Das k. k. Üandeögcricht in Laibach gibt be-
kannt:

Es habe in die Einleitung des Verfahrens
wegen Amortlsirung nachstehender, auf der dem
Herrn Leopold und dein Frl. Karoline Ferreri
gehörigen Gült Podgoriz haftender Sahposten
gewllllget, als:
1. des seit l . Februar l««4 für Lukaö Lousche

bezüglich der Wlese Koinschiz haftenden Kauf-
vertrages döo. ,<5. Jul i lntt^i;

2. des seit lt< Jul i l«07» für Josef Wreyer
bezüglich der Dominikalwiese Koinschiza haf-
tenden Kaufvertrages ddo. 15,. Jul i l«U2;

^l. Des seit 2n. Dezember l«ll? für Josef und
Gcorg Kottnig, bezüglich mehrerer von der
genannte,! Gült erkaufte.« Realitäten haftenden
Kaufvertrages uom. "2l . Dezember l«W,

und werden die genannten Hypothekargläubiger
oderihre Rechtsnachfolger hie,mit aufgefordert,
ihre Ansprüche aus obigen Sahposten söge-
wlß binnen Einem Jahr, sechs Wochen und drei
Tagcn, vom Tagc der ersten Einschaltung dieses
Ediktes, geltend zu machen, als sonst bei rekla-
mationsfreiem Verlauf der obigen Frist über
neuerliches Anlangender Hypothekarbesitzer, die
gedachten Satzpostcn für wirkungslos erklärt
und gelöscht wcrdcu würden..

Zur Empfangnahme des Bescheides wurde
den gedachten Glaubigern cm Kurator in der
Person des Herrn Dr. Rudolf aufgestellt.

Laibach am l 6 . November 1858.

Z. 25«. i. (2) Nr. 185.
Lizitativus - Kundmachung.

Auf der Bankdomane Nagytabor, 3 Sttmoen
von der Eisenbahnstation Pöltschach entfernt,
werden am l« . Juni d, I . früh U Uhr »5s
Eimer I«57ger, 5 l » Eimer ledger Allodial-
uvine, dann 5!l:t Eimer l^5ttger Bergrecht-
wein, 30 Eimer Weinlager, !l Eimer Wein-
essig, u n d ! i ? ^ Pfund Bergrcchtftachs lizltando
hintangegcben.

Ebenso wird daselbst am 17. Juni l. I ,
früh tt Uhr die heunge Grasfechsung von tt<»
Jochen Wiesen auf dem Stängcl verkauft werden.

Bankdomäncnamt Nagytabor am l . Juni
l«59.

E d i k t .
Von dein t. t. iützi l ts^mte N^ssenfuß, als Ge,

richt, wlid l)llltiil betailiil gcin^cN:
Eg scl ü0er dc,s An!uch>l, oes Hrr,!, I^sef M^rqüait

ri?» ^ las icniuh, al» ^tsi iul lar 0tS Hlaoz Melc-Ifo,
gegen I oyo l i n Mcßagcdink uun KelsüN'elh, w.<jen auä
0<in ^eigl.lchc vvl i , ^0 . M'U l858 , ^ j . l 4 3 ^ , schul'
oi^eil «2? fl, 5<i t l . <^M. odrr »34 sl. 3.'j t l . ö. W .
o, ». l : , in die »x^ütlve öffcxtiiche Velstligcrling der,
ccin l i l ^ le ln gct!0l!^,el!, im Gllmoduche 0t i ^cl isch^n
>')il!t^l>dulg .<j»il) Urd. Nr . 42^2, i lN gcrichllich ell)ol)ti>eil
Hchül^lil lgbn)lll l)i voll l ! 25 sl. ö. W . , gewllligel u»d
zl»r Bul! ,al) l ln desselben oic exctutlvrli Ftl ldlelui igs
T>»g!lltzui!g n auf vlN 2 l . J u n i . al̂ s den 20. Ju l i
Ulw llUs t r n 20. August c>. I , jedesmal ^o rm i l l a^ü
lnn !) l lhr in oieser Amtofanzlcl mi l oem A»l)ling<,-
dt l lü i iml lvoldcn , daß die fcilzubirltlidc !)iealllat xi l l
lr> t t l l.l^lcn i ^ l l ^u l l u i g auch inner dein Hchayullgö.-
N'cl!l)e ai> t>»<! ^!c>stl'!ctli»i!ln hiiNaligegcdm wtl0e.

Das SchayliügsprototuU, dei Grlniol 'uchl iel l lat l
und (le il!z!l^t!oip.'^ll)i!!qi,ijsc löniiell dci tiesein Oe»
lichtc <n den giwöhlUichen üini^stuliten cil,gescl)c!,
wi lden.

K. k. Äezilksamt Naffensuß, als Gericht, am
' 23. Jänner »«59.

3. 9 »4. ^ ' " v l ! . 25)!<j.
(5 d l r t,

i^l»il d im r. l . Blz i t tbamte Nassenfuß, als Ge.
l icht, wird hieiml blra»i>l gcinuchl:

löu sei l der das Alisuchni deä Georg Kißvuih uon
hl. -l^leutz, gegen Iv l>Un, Bl,'ch von Frcl l0r" l , t lg,
wrg l l l aus drm Ui lhc i l , vun, l l . ^ l l l i l«57,
^ . 2<j4^. schlUblgm 53 f l . 50 tt. H M . <:. «. <:,
in oil' erclulive öffoUIicyc 2'listcij)clU!!g^tl, dein ^llHtclN
gehörigen, im Ollu,d!)uche der HclliclnNl Kloiscudach
«„<» »ietls. !^ir. 74 l>o>tonllN<n0l!! Hi i l i lc. l l t tal zu
Hlci<dc!tt'esg,i!Ngc>ichtl!ch ell>l)e»cn SchalHUügöwerlyc
von 4 l 6 ft. C M - , gewi l l ig t uobzl l l Vl ' rn^yme dl>.
scldel, die exetl>llv<n Feub,clui>gslagsatzunge» auf den
22. I u m , aus leu 23. J u l i u»0 aui den 23.
i l u g u l l , jcütsmal z^olmil l l igs um 9 Uhl in dieler
Geiichtolanzll i mi l dein Ai'h^llge dcstimilil wocden,0aß
o,e leilzubietlNde !)iealilat „ur bei der letzle» Feil-
dielung auch unter dnn Schaizungswtllhe an dei»
MeiWiettüdei! l)i!N^t!gl^tbt<! werde.

D^S Schäyungspl lXolul l , der Oluntblichüer
t rat l und die ^izilalioilt 'dloil ignifsc kös>»ln del dit^
se>n Gl icht« in den gewöhnlichen AmtSstundm ein.
gesehr» w!.'l0e».

K. t. idcziltsaml Nasscnfuß, als Gericht, am

3 , . Ma>z «85«),

^ j . 9 ,7 . ( l l) ^ r . ??3.
E d i k t .

Von dein k. t. Bez'il-samte T,effen, als We.
l icht , wi ld rcm lu l l t laün l wo dlslillüchen A„sthc
Slak von Dodraua vei DodellUl" ftinen ^ l b . n
lind NrchlsN"ch!"lg«ll! l)ie>m>l erinncit:

Es yal'e Josef S la t von Ol)vl^va, wider denselben
oi, z».lage ain Z,!l'ke«5.ung ccö Ci^u lh l imS u»d
Um'chlelt'Uüg eel ln^ Grundduche der Heilschafl
Seür,>bll>j « „ l ) 'lllz,. Nr. 120. ,»0 nud 2 l3 vor-
^'<!,mcncll> H ^ m ^ a i M ! i» r i ^ ^ »̂>l» l»'« '̂-''!- 2U-
^p>,i !. ,>, o. 7>3, l)!llan>is l,»<zed»l!cl'i, »vl'iü^el
û< mü. cl,a,ll i Ve '^ . l io lu l 'g die Tagiatzli l,^ auf oen

2x ' to l ls t >>ul, 9 Ul)r mit oem ^»t>.l!g.e b.S §. 29
a. G. Ö lNigeuldlilt, u»t> oci, GeN.'gllN we.n» ihr.s
undelc,'!»!»" Niitt iUhalt ls Flaoz Tomc vo>, Hol ' rava
als l'm-u!,»- il ' i n.^llil» auf ihre Ge,ciyr und Kustcn
ocfteUl wli idc.

Dessen weiden dieselben zu dcm Ende vtlstä'l'di^et,
daß sie allenfalls zu reckt.r Zeit stldst zu ctschemen,
oder sich einet, andcrn Sachwalter zi» bestellen und
anhcr namhafl zu niactier' l)adcn, widrigenS diesc
.̂ icchlssache nul dem ailfgcstcllten Kuratul vcrhancell
werten wi ld .

Treffen am 4, M a ! I«5<).
g l 9 l 8 ? ^ ' ^ ' 70«

^ d i e t.
Von dem k. k. Beznksamte Vlessen, als Gericht,

wi ld hicmil bekannt a/mochl -.
Cs sei übcr das Ansuchen der Ulsula Bcrlan

von Ol)tlstei»dolf, durch Herrn D l . lXvsina von

Nci<st,,dtl, gegen Fran^ Drrinel von Pe;l:ize, wsgei,
an5 dcm Urlhli lc too. «) M a i l « 5 « , Z !»tt5, schul-
digen 2« fi, 25 kr, ö, W . <-.. «. e. , in die exctU'
tiue öffentliche Vcrsteigsllma, der, dcm ^etztcln ge-
höl igen, im Gluodbuche des Gilles Glailach «>lli
Rekis. N r . 53 vorkommenden Hubreal i tät in Pe»
zl)<zr, im gerichtlich erhobeüen Schätzungswerlhe von
l 3 l l ) fi 83 kl. ö. W . gewiUigef, und zur Vornahme
derscll'll, die Feiloietunqstagsatzungen auf den 2.
J u l i , auf den 2. Augllst und auf den l . Seplem»
ttml'er, jedesmal VorinXtogg um l l UI)l, u. z. die
ersten beiden in d̂ et Gerichlstanzlei und die dritte
in lo^o ,(.', «il»« mil del» ?i,il)angc bestimmt wor>
l?cn, daß die feilzubietende Realität mn bei der letz-
ten Feilliietuiig >>uch unter dein ScbatzuliHswerlhe
an dci, Meistbietenden liintangrgeden werde.

Das Schäl)lina.ßplotokoU, der Grundbuchex-
trakt llnd tie ^ijitationsbedln^nissc t-önncn t)ei dieseln
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge»
sehen wcrden

Tressen am !4 . Apr i l l859.

3 9 l 9 ,3) N r . 893.
E d i k t .

V o n deni k. k. iüezirksamle Treffen, als Gericht, ,
wird hiemit bekannt gemacht ^

Es sei über das Änsucl'cn des Herrn Johann
Aubel von Schnsckenbüchkl, gcqen Anton Longer
von Grilsch, wegen aos dem Velfilsiche vom 22.
September 1853, Z. 3225, schuioigcn 27 fi 22 sl.
( ^M. <'.. «>. «.,, in die creative öffentliche Velsteigt'
irling der, dem i ! « ^ ^ , , ssehörlgl», im Grundbuche
des Gutes Schiiccklnbü'chcl «nl, Urd. Nr. 14 vor»
kommenden Hlibreali tat zn Gli tsch, im gerichtlich
erhobenen Schapun^swertde von 54 l f i . 45 kr.
ö. W . , gewl'Uiqet u»d zur Vornahme derselben
die FlildietllngZtafjs.chlliigm au! den 28. J u n i , auf
den 28. J u l i uno auf bcn 29. August, jedesmal
vormi t tags von l l l)is >2 Uhr in der AmlS»
fa,!zl»i mit d,m <'lnha»gc bestiinmt woedcn, daß die
feilzubietende R la l i l ä t nur bei der i<tztcn Feilblelong
auch unter dcm SchähungZwcrlhe an den Meistbie-
tenden l)intana,egcbln werde.

D^ö Scha^unggplolokoll, der GrundliuchScrtrakl
lnid die Ü!,:ilal!o,'Slicdlngnisse können bei diesem (Ho
richte in den gen'öhnüchen 7l>ntZstllnden eingefthen
»veroe».

Tressen am »5. M a i l»5<>.

3. 92t). (3) N r . 896.
E d i k t ,

Von dem k. k. BeznkSamtc Trcf fe i , , alS
Gel ich l , wird hiemit berannt gemacht:

Es sei über dl,s Ansuchen oeß I o h a n " Glicha
von Scböpfeodorf, gcgen Franz Nayer von Ger^
mada, wessen «us dem 3ierqleiche ddo. 5. Novem-
ber «856, Z. 3 2 ? 2 , schuldigen 2« si. 3 l kr ö. W .
«: .o. <». , in die exekutive öffentliche V»lstcigerung
oer, dem iietztcrn gehörigen, im Gnmdbuche der
Herlschaft Tleffe» «,,l» Url). Nr. l> vorkommcndcn
Hubreali lät zu ^ e r m a o a , im gerichtlich eihobenen
Schai^ungswcrthe vlni 44 l fi 8!> kr. ö. W. . gewil l i .
get „ i id zur Vornahme derselben die Fc i lb ie luug^
tligsatzungcn auf der, 2. J u l i , auf dcn 3. Au .
gust und auf dcn 3. Ecptonber . jedesmal Vor-
mittags um l l Uhr in dcr Gerichtskanzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietenden
Realitäten nur bei der leylcn Fcilbicl lmg auch unter
?em Schahui'ftswerthe an den Meistbietenden hint»
angegeben w?lden.

Daß Schatziinqsprolololl, d<r Vrllndduchsertralt
und die dizitationsbcdinqnisse kö!Ni<>» bei diesem Ge.
richte in dcn gewöhnlichen Amlsstlindcn eingcsehsN
weleen.

Treffe» a,n l 5 . M a i >85l».

Z, <)08, (3) Mr a?^.
E d i k t .

Von dem k. k Be. ir tsamte Naffenfuß, als Gc<
licht, wird hi ' ln i t dekanut gemacht:

Og sei über oas Ansuchen del f. k, Finaiizprosur.'t«»»-,
l,s>«. der,^i l l 02»«», geg>n Johann Rcpovsch vo»
^ i r i v ^ , weg>'n aus dem Urthrile nom l3 . A p l i l
l X 5 8 . Z. 7x68 scvnldiqcn l!N f i . C M oder 63 si
öst. W . «. n. « . , in die erekutive öss»l,tlicl'e V.rstei,
gcrung der, dem l!>tzllrn.c,ehör>gcn. im Grundbuche
drr Herlsch^ft Rcitcnbulg i,nl» U>l>. N l . l9ss vor»
kommüidln Halbhube, im gelicrüich ethobsNüi Schaf,
zungswellhc von 675 f i . (^M, giwiUigrt und znr
Vornahme deistlden die erekuliven Fei lvi t luogstag.
slilzungen a»f den l . J u l i , auf den 3. Ausiust und
>,l>> bol 2. Ssplcmbcr d. I , jcdlsmal Vcr in i t lags ' lün
!> Uhr iü liesfs Aintskanzlci mit d,m Anhange be.
stiinml worden, das) die feilzubietende Realität nur bej
der letzten Fcilbielun^ auch unter dcm Scl'ätzimgswerthe
an den ^ieistbietsiiden bi'ttanftsgel'en werde.

DaS ^»chatzungsproll'toll, der Grundliuchöertrakt
und die üizitalionsbedinqm'ssc föiiiien bci dicsem Ge»
richte in dc" gewöhnliche^ Amtsstundcn cinglschlN
werdcn.

K. l. Nczirtsaml Nassenfuß, als Ge>ich<, am 26.
Februar lsb<).


